
Entschließung der LG Bayern im Bundestag 

Die  Landesgruppe Bayern im Deutschen Bundestag erkennt die Gefahr durch 

Einflussnahme externer Organisationen und Institutionen auf unsere junge 

Partei. 

Hierbei ist als Person, die ggf. im fremden Auftrag erheblich in die AfD-interne 

Meinungsbildung eingreift, zum Beispiel der Herr Wolfgang von Krauss (der 

Name ist wahrscheinlich eine falsche Identität) zu nennen. 

Entschließung 

Die bayerische Landesgruppe bittet alle AfD-Mitglieder, keinen 

Informationsaustausch oder gar Abstimmung mit der o.g. Person, oder 

Personen, die in vergleichbarer Art und Weise agieren, durchzuführen. 

Begründung 

Die Auftraggeber und damit auch die tatsächliche Zielsetzungen solcher 

Personen sind unbekannt. Eine Manipulation bis hin zur Beeinflussung AfD-

interner Wahlen wurde seitens der o.g. Person bereits vorgenommen. Davon ist 

auch weiterhin auszugehen, zum Schaden der AfD. 


